
13. Boustein: Tun, wos Jesus gelan hot

rHN A,1A BROTBRECHEN ERKENNEN

In der Bibel steht:

ZWET 5EINER FREUNDE WAREN NACH JESU TOD AUF DEM WE6 VON JERU5ALEM NACH
EINEM DORF, DAs EMMAU5 HIEß. SIE WAREN TRAURI6, VERZWEIFELT UND OHNE
HoFFNUNø. UNTERWEøs SPRAcHEN sTC ÜgEn DIE EREIøNISsE VoN JEsU ToD. sIE
KONNTEN NICHT VER,5TEHEN, WARUM ER, 5TER.BEN MUssTE.

DA øESELLTE sIcH AUF DEM WE6 EIN FREMDER ZU IHNEN UND 6IN6 ETN sTÜcK DEs
WE6E5 MIT. E5 WAR DER AUFER5TANDENE JESUS, ABER SEINE BETDEN FREUNDE MERKTEN
E5 NTCHT. sIE WAREN VTELZU TRAURT6, UM IHN ZU ERKENNEN. ER SPRACH sIE AN UND
FRAGTE STE, WARUM SIE DENN 50 TRAURIG sEIEN.

DTE ZWEI SA6TEN: ,,DU BI5T WOHL DER EINZIGE MENSCH IN GANZ JERUSALEM, DER

NICHT WEIß, WAs DORT GESCHEHEN IST] JE5US I5T ZUM TODE VERURTEILT UND ANs
KREUZ GESCHLAGEN WORDEN. WIR HABEN UNSERE GANZEN HOFFNUNGEN IN DIE5EN
MANN GESETZT. WIR HABEN 6EHOFFT, ER TST UN5ER RETTER!"

JE5U5 CNTIÄRTC THNEN: ,,MUssTE DAs NIcHT ALLEs So GEScHEHEN? MUssTE DER soHN
GOTTES NICHT DURCH DEN TOD HINDURCHGEHEN, UM VON GOTT AUFERWECKT ZU
WERDEN?" DTE BEIDEN ¡ÜruOCn uÖRTCN DEM FREMDEN ERsTAUNT ZU. DENN en EnTIÄnTe
IHNEN DTE 5CHRIFTEN DER PROPHETEN. NUN KONNTEN sIE DEN TOD JESU BESSER,

VER5TEHEN.

INZWI5CHEN WAREN sIE NACH EMMAU5 GEKOMMEN. JE5U5 TAT 50, ALs WOLLE ER

WEITERGEHEN. ABER SIE 5A6TEN ZU IHM: ,þEH NICHT FORT BLEIB DOCH BEI UNS, DENN
E5 WIRD SCHON ABEND. DER TA6 6EHT ZU ENDE." DA FOLGTE JE5U5 IHRER EINLADUNa
UND BLIEB BEI IHNEN. ALS SIE 6EMEIN5AM BEI TT5CH sAßEN, NAHM JESUS DAS BROT,

SPRAcH EIN SE6EN56EBET, BRAcH DAs BRoTTT sTÜcTE UND GABEs THNEN. DA 6TN6EN
IHNEN DIE AU6EN AUF, UND sIE ER,KANNTEN IHN. ABER,IM 5ELBEN AUGENBLICK
VERSCHWAND ER VOR IHREN AU6EN. Noch Lukos 24,13-35

Gespröch:

. Wie fühlten sich die Jünger, ols sie sich ouf denWeg noch Emmous mochten?

. Wie hot sich ihre Stimmung veröndert, ols sie mít dem Fremden sprochen?

. Wos ist in Emmous passiert?

. Woron hqben die Jünger Jesus erkonnt?

Trourig und verstört gehen die Freunde Jesu von Jerusolem weg, nochdem Jesus dorl gekreuzigt

worden war. Alles, worouf siegehofft hotten, ist zerbrochen. Sie sind oußer sich und hoffnungslos.

Sie merken noch nicht eínmol, doss Jesus beí ihnen íst.



Erst ols sie mit íhm om Tisch sitzen und er dos Brot mit ihn¿n teilt und isst, do wird es ihnen klor:

Jesus ist bei uns, er ist mitten unter uns. Sie freuen sich, denn ihnen wird klor: Jesus lebt totsöchl¡ch
unter uns; wir können ihn om Brotbnechenerkennen.

Wenn wir Euchoris'lie f eiern, geschieht dosselbe wie domols in Emmous: fm Brech en des Brotes

erkennenwir,weî Jesus ist. Dos ge'reilte und gemeinsamgegessene Brot holt Jesus gonz in unsere

Gegenwart herein. Durch dos Brotbrechen und dos gemeinsome Mohl verbinden wir uns gonz eng mit
ihm. Seíne Liebe und Gemeinschoft schenkt er uns somít ouch heute.

Aufqobe und 6espröchz ,,Gemeinsom oufmerksom Brot onschquen und miteinonder essen"

Legt eine Scheibe Brot oder ein kleínes Brot ouf einen Teller oder ouf ein schönes Tuch in die Mitte
eutes Tísches. Betrochtet gemeínsom dos Brof (frisches Brot ist om besten!) eine ZeiI long in Ruhe.

. Wos könnt ihr sehen oder riechen?

. Wos wisst ihr über die Entstehung von Brol? Vielleichl könnt ihr die einzelnen Schrilte bei
der Entstehung von Brot gemeinsom sommeln und besprechen.

. Touschl eureGedanken zum Brot ous.

Nun könnt ihr dos Brot brechen und untereinonder verteilen, sodoss alle ein Stück dovon bekommen.
Wenn jedør ein Sttick hot, könnt ihr gemeinsom dos untenstehende Gebet sprechen und onschließend
dos Brot essen.

Gebet:

GotÌ, durch Deine große 6ûfe und durch die Arbeit vieler ÂÂenschen hoben wir jeden Tog zu

essen. Dofür danken wir Dir von Herzen. âleichzeitíg bitfen wir DÍch: 6íb, doss olle iÂenschen
quf der Welt íhr tögliches Brot hoben und keiner zu hungern broucht! Amen.


